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Auswirkungen der aktuellen Entwicklungen

	» Detailprofile zu den Anlagen in ganz Deutschland: 
Retrofit-, Ersatz- und Neubauprojekte inkl. Projektstatus
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	» Marktentwicklung auf Basis aktualisierter 
Prämissen unter der Berücksichtigung der aktuellen 
Situation in Szenarien: Aufkommensentwicklung, 
Kapazitätsentwicklung und Investitionen: 
Bestandsanlagen und Neubau (inkl. CCS)

	» Chancen und Risiken

Zwischen Modernisierung und Neubau: Strategien, Marktpotenziale und  
Investitionsperspektiven

Umwelt und Entsorgung

Die thermische Abfallverwertung in Deutsch-
land steht vor einem tiefgreifenden Struktur-
wandel: 
	» Der bestehende Anlagenpark altert zuneh-

mend und sieht sich gleichzeitig mit 
	» wachsenden regulatorischen, technischen 

und wirtschaftlichen Anforderungen kon-
frontiert.

	» Verschärfte Emissionsvorgaben, 
	» steigende Betriebs- und Instandhaltungs-

kosten, 
	» die Integration von CO₂-Abscheidung (CCS/

CCU), 
	» die kommunale Wärmeplanung sowie 
	» die Dekarbonisierung der Energieversorgung

stellen die Betreiber vor grundlegende Investiti-
ons- und Strategieentscheidungen.

Während Städte und Stadtwerke die thermi-
sche Abfallverwertung als wichtigen Baustein 
einer klimaneutralen Wärmeversorgung 
betrachten, verändern sinkende Abfall-
mengen, höhere Recyclingquoten und neue 
Verwertungswege die Anforderungen an den 
Entsorgungsmarkt. Daraus entsteht ein Span-
nungsfeld zwischen der Sicherung langfristiger 
Entsorgungskapazitäten und dem steigenden 
Bedarf an unvermeidbarer Wärme. Gleichzeitig 
gewinnen Fragen nach der Zukunftsfähigkeit 
bestehender Anlagen, deren Modernisierung, 
Laufzeitverlängerung oder Ersatzneubau zu-
nehmend an Bedeutung.

Vor diesem Hintergrund untersucht die 8. Auf-
lage der Studie „Waste-to-Energy 2050“ die 
zukünftige Entwicklung des deutschen  

Waste-to-Energy-Marktes mit einem beson-
deren Fokus auf den Bestandsanlagenpark. 
Analysiert werden unter anderem
	» die Auswirkungen steigender CAPEX und 

OPEX
	» verschärfter regulatorischer Anforderungen 

(u. a. BREF, BImSchV und CO₂-Bepreisung),
	» Investitionsbedarfe für Retrofit und Dekarbo-

nisierung, 
	» Entwicklungen im Anlagenbau- und Service-

markt sowie die 
	» Auswirkungen auf Kapazitäten, Wettbewerb 

und Wirtschaftlichkeit.

Die 8. Auflage der Studie „Waste-to-Energy 
2050“ liefert hierzu fundierte Analysen und 
belastbare Zukunftsszenarien. Sie beantwortet 
unter anderem folgende Fragen:
	» Welche Bestandsanlagen verfügen über lang-

fristige Zukunftsperspektiven und wo entste-
hen Investitions- oder Stilllegungsbedarfe?

	» Welche Auswirkungen haben kommunale 
Wärmeplanung, CO₂-Kosten und CCS auf 
Wirtschaftlichkeit und Investitionsentschei-
dungen?

	» Wie verändern sich Markt, Kapazitäten und 
Entsorgungspreise durch den Wandel des 
Anlagenparks?

	» Welche Chancen ergeben sich für Betreiber, 
Anlagenbauer, Serviceunternehmen und In-
vestoren im Zuge der Transformation?

Damit bietet die Studie eine fundierte Ent-
scheidungsgrundlage für Betreiber, Investoren, 
Kommunen und weitere Marktakteure, die den 
Wandel der Branche aktiv gestalten wollen.
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Potenzialstudie

waste:research setzt eine Kombination aus Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Grundlage sind umfas-
sende Intra- und Internet-Datenbankanalysen, darunter 
Fachzeitschriften, wissenschaftliche Publikationen, Konfe-
renzbeiträge sowie Geschäftsberichte. Ergänzend werden 
Projekt-, Planungs-, Bau- und Presseinformationen zu 
Müllverbrennungsanlagen und Ersatzbrennstoffkraftwer-
ken systematisch ausgewertet.

Ein weiterer zentraler Baustein der Methodik sind struk-
turierte Experteninterviews. Diese werden insbesondere 
mit Betreibern von Waste-to-Energy-Anlagen (Müllver-
brennungsanlagen und Ersatzbrennstoffkraftwerken), Be-
treibern weiterer Behandlungs- und Verwertungsanlagen 
(z. B. MBA oder Monoverbrennung) sowie kommunalen 
Akteuren und öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern 
geführt.

Seit über 28 Jahren werden die Analysen und Ergebnisse 
kontinuierlich durch Interviews und Expertengespräche 
validiert und ergänzt. Die Auswertung dieser Erkenntnis-
se ermöglicht belastbare Aussagen zu Märkten, Trends, 
Wettbewerb und strategischen Entwicklungen im Waste-
to-Energy-Sektor.

Methodik

Die Potenzialstudie richtet sich an alle Akteure im Markt 
für Energieerzeugung aus Abfällen und Reststoffen und 
liefert einen grundlegenden Blick auf alle marktrelevan-
ten Daten, Diskussionen und Marktbewegungen. Anhand 
detaillierter Stoffstrom-, Preis- und Marktanalysen liefert 
die Studie einen Überblick für Entsorger sowie für Kraft-
werks- und Anlagenbetreiber. 

Weiterhin richtet sich die Studie an Anlagenbauer und 
Planer sowie weitere Dienstleister aus der Abfallbranche. 
Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Geschäftsführung, 
Strategie-, Unternehmens- und Konzernplanung sowie 
Marketing und Vertrieb aber auch Techniker und Stoff-
strommanager.

An wen sich die Studie richtet

Die aktuelle Marktsituation führt zu der Frage, ob es zu 
einer Neupositionierung und -ausrichtung im Markt und 
Wettbewerb kommen muss. Dabei sind Treiber, Hemm-
nisse und Einflussfaktoren auf das entsprechende Unter-
nehmen anzuwenden und unternehmensspezifische 
Szenarien zu entwickeln. Basierend auf den Ergebnissen 
einer Regionalanalyse, vertieften Unternehmens-, Markt- 
und Anlagenprofilen sowie unternehmensspezifischen 
Szenarien zur Darstellung der zukünftigen Entwicklung 
können strategische und operative Handlungsfelder für 
das Unternehmen oder den Geschäftsbereich identifi-
ziert und Maßnahmen und -pläne abgeleitet werden. 
  
Je nach Fragestellung können dabei insbesondere 
Standort- und Anlagenstrategien für Bestandsanlagen, 
Bewertungen von Retrofit-, Ersatzneubau- oder Stillle-
gungsoptionen, Analysen zu Preis-, Stoffstrom- und Wett-
bewerbssituationen, Konzepte für Ausfallverbünde und 
den Einsatz von Ersatzbrennstoffen sowie Einschätzungen 
zu Dekarbonisierung, kommunaler Wärmeplanung und 
CCS/CCU im Fokus stehen. Die Ergebnisse können als 
Grundlage für Strategie-, Investitions- und Marktent-
scheidungen herangezogen werden. 
  
Ausführliche Informationen hierzu finden Sie auf Seite 5.

Unternehmensspezifsche Strategie
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Die Studie wird ca. 700 Seiten im Power-Point-
Präsentationsformat umfassen. Im Falle nach-
träglicher inhaltlicher Anpassungen kann sich 
die Seitenzahl noch leicht ändern.
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Unternehmensspezifische 
Strategien und Vertiefungen

Mögliche Projektschwerpunkte

waste:research value through information.
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o	28209 Bremen

o	Tel.: 0421 . 43 73 0-0
o	Fax: 0421 . 43 73 0-11

o	www.wasteresearch.de
o	 info@wasteresearch.de

Typische Anwendungsfälle

Projektansatz

Die Multi-Client-Studie „Waste-to-Energy 2050 (8. Auflage)“ liefert 
eine fundierte Markt-, Wettbewerbs- und Szenarioanalyse für den 
deutschen Waste-to-Energy-Markt. Aufbauend auf diesen Ergebnis-
sen entwickelt waste:research unternehmensspezifische Vertie-
fungen für einzelne Auftraggeber. So können allgemeine Markt-
entwicklungen und Szenarien gezielt auf Unternehmen, Standorte, 
Portfolios oder Regionen übertragen werden.

Zielsetzung
Im Mittelpunkt stehen die Anwendung zentraler Markt- und Wett-
bewerbsentwicklungen auf die konkrete Unternehmenssituation 
sowie die Ableitung strategischer und operativer Handlungsfelder 
und -empfehlungen. Grundlage können Regionalanalysen, vertiefte 
Markt-, Unternehmens- und Anlagenprofile, individuelle Szenarien 
oder strategische Bewertungen sein.

STANDORT- UND ANLAGENSTRATEGIEN
Bewertung einzelner Bestandsanlagen oder Anlagenportfolios im 
Hinblick auf Retrofit, Laufzeitverlängerung, Ersatzneubau, Stillle-
gung oder Kapazitätsanpassungen.

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE SZENARIEN
Entwicklung individueller Szenarien zu Abfallaufkommen, Kapa-
zitäten, Auslastung, Preisentwicklung, Wettbewerb und Investi-
tionsbedarfen unter Berücksichtigung der jeweiligen Marktposi-
tion.

DEKARBONISIERUNG, WÄRMEPLANUNG UND 
CCS/CCU
Analyse regulatorischer Anforderungen, CO₂-Kosten, kommunaler 
Wärmeplanung sowie möglicher CCS-/CCU-Optionen im Hinblick 
auf Wirtschaftlichkeit, Investitionsentscheidungen und strategi-
sche Positionierung.

REGIONALE MARKT- UND STOFFSTROMANALYSE
Untersuchung ausgewählter Regionen und Entsorgungsräume 
einschließlich Stoffströmen, Verwertungswegen, Preisniveaus, Be-
schaffungsstrukturen sowie Import-/Exportbeziehungen.

WETTBEWERBS- UND MARKTPOSITIONIE-
RUNGSANALYSEN
Detaillierte Betrachtung relevanter Wettbewerber, Projektpipe-
lines, Marktrollen und strategischer Positionierungen entlang der 
Wertschöpfungskette.

KONZEPT UND UMSETZUNG AUSFALLVERBUND 
VON MÜLLVERBRENNUNGSANLAGEN
Konzeption und Bewertung von Ausfallverbundstrategien zur 
Sicherstellung der Entsorgungssicherheit bei geplanten und un-
geplanten Anlagenstillständen. Betrachtet werden u. a. Ausfall-
szenarien, Reserve- und Ausweichkapazitäten, Umlenkungs- und 
Logistikkonzepte sowie technische und vertragliche Vorausset-
zungen für die Zusammenarbeit zwischen Anlagen. Ergänzend 
werden Auswirkungen auf Wirtschaftlichkeit und Versorgungssi-
cherheit sowie Handlungsempfehlungen für die Umsetzung eines 
belastbaren Ausfallverbunds bewertet. 

Exklusivprojekte sind insbesondere dann sinnvoll, wenn 
Unternehmen die Zukunftsfähigkeit einzelner Standorte be-
werten, Investitionsentscheidungen vorbereiten, regionale 
Entsorgungs- und Wärmemarktpotenziale einschätzen, ihre 
Marktposition im Wettbewerb schärfen oder regulatorische 
und technologische Entwicklungen auf das eigene Geschäft 
konkret übertragen wollen.

Die Projektkonzeption erfolgt in enger Abstimmung mit 
dem Auftraggeber. Untersuchungsraum, Betrachtungstiefe, 
Datenbasis, Interviews und Ergebnisdarstellung werden an 
die jeweilige Fragestellung angepasst. Die Ergebnisse dienen 
als Grundlage für Strategie-, Investitions-, Markt- und Ver-
triebsentscheidungen.

Ihre Vorteile auf einen Blick: 
	» Aufbauend auf der Daten- und Szenariobasis der Multi-Client-Stu-

die. 
	» Anpassung an Unternehmen, Standort, Portfolio oder Region. 
	» Fundierte Grundlage für Strategie-, Investitions- und Marktent-

scheidungen.

Individuelle Vertiefung gewünscht?
Gern erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot für eine unternehmensspezifische Vertiefung auf Basis der Studie 
„Waste-to-Energy 2050 (8. Auflage)“. Rufen Sie uns gerne an oder schreiben eine E-Mail.
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Umwelt und Entsorgung

Anlage zur „Waste-to-Energy 2050 (8. Auflage)“
WTE-Anlagen sortiert

Potenzialstudie
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o	28209 Bremen

o	Tel.: 0421 . 43 73 0-0
o	Fax: 0421 . 43 73 0-11

o	www.wasteresearch.de
o	 info@wasteresearch.de

8.3.1	 Müllheizkraftwerke und Müllverbren-
nungsanlagen

8.3.1.1	 Abfallverwertungsanlage Augsburg
8.3.1.2	 MHKW Bamberg
8.3.1.3	 MHKW Ruhleben
8.3.1.4	 MVA Bielefeld-Herford
8.3.1.5	 Thermische Restabfallbehandlungsan-

lage Bitterfeld-Wolfen
8.3.1.6	 Restmüllheizkraftwerk Böblingen
8.3.1.7	 MVA Bonn
8.3.1.8	 MHKW Bremen
8.3.1.9	 MHKW Bremerhaven
8.3.1.10 	MHKW Burgkirchen
8.3.1.12 	MHKW Coburg
8.3.1.13 	MHKW Darmstadt
8.3.1.14 	MVA Düsseldorf
8.3.1.15 	TREA Breisgau
8.3.1.16 	MVA Weisweiler (Eschweiler)
8.3.1.17 	MHKW Essen-Karnap
8.3.1.18 	MHKW Frankfurt am Main
8.3.1.19 	MHKW Göppingen
8.3.1.20 	MVA Hagen
8.3.1.21 	MVR Müllverwertung Rugenberger 

Damm
8.3.1.22 	Müllverwertung Borsigstraße Hamburg
8.3.1.23 	Enertec Hameln
8.3.1.24 	MVA Hamm
8.3.1.25 	MVA Hannover-Lahe
8.3.1.26 	MVA Helmstedt
8.3.1.27 	AGR RZR Herten
8.3.1.28 	Müllverwertungsanlage Ingolstadt
8.3.1.29 	MHKW Iserlohn
8.3.1.30 	MVA Asdonkshof
8.3.1.31 	MHKW Kassel
8.3.1.32 	MVA Kempten
8.3.1.33 	MHKW Kiel
8.3.1.34 	AVG Köln
8.3.1.35 	MKVA Krefeld
8.3.1.36 	EVI Abfallverwertung B.V. & Co. KG
8.3.1.37 	TA Lauta
8.3.1.38 	TREA Leuna
8.3.1.39 	MVA Leverkusen
8.3.1.40 	MHKW Ludwigshafen
8.3.1.41 	TAV Ludwigslust
8.3.1.42 	MHKW Rothensee (Magdeburg)
8.3.1.43 	MHKW Mainz
8.3.1.44 	MHKW Mannheim
8.3.1.45 	MHKW München-Nord
8.3.1.46 	AHKW Neunkirchen
8.3.1.47 	MHKW Neustadt (Ostholstein)
8.3.1.48 	MVA Nürnberg
8.3.1.49 	GMVA Niederrhein

8.3.1.50 	EVO Energiewerk
8.3.1.51 	MVA Geiselbullach
8.3.1.52 	MHKW Pirmasens
8.3.1.53 	MHKW Rosenheim
8.3.1.54 	AVA Velsen
8.3.1.55 	TA Salzbergen
8.3.1.56 	MKW Schwandorf
8.3.1.57 	Gemeinschaftskraftwerk Schweinfurt
8.3.1.58 	MHKW Solingen
8.3.1.59 	MVA Stapelfeld
8.3.1.60 	REMONDIS Thermische  

Abfallverwertung GmbH (Staßfurt)
8.3.1.61 	Restmüllheizkraftwerk Stuttgart- 

Münster
8.3.1.62 	MHKW Tornesch-Ahrenlohe
8.3.1.63 	MHKW Ulm (Donautal)
8.3.1.64 	Müllkraftwerk Weißenhorn (Neu-Ulm)
8.3.1.65 	MHKW Wiesbaden
8.3.1.66 	MHKW Wuppertal
8.3.1.67 	MHKW Würzburg
8.3.1.68 	RABA Zella-Mehlis
8.3.1.69 	Thermische Verwertungsanlage  

Zorbau

8.3.2	 Ersatzbrennstoffkraftwerke
8.3.2.1	 IKW Amsdorf
8.3.2.2	 EBS-HKW Romonta DK 7
8.3.2.3	 IHKW Industrieheizkraftwerk  

Andernach
8.3.2.4	 EAB-HKW Energie Anlage Bernburg
8.3.2.5	 SBS Boxberg
8.3.2.6	 Heizkraftwerk Braunsbedra 
8.3.2.7	 MKK Bremen
8.3.2.8	 HKW Blumenthal
8.3.2.9	 EBS HKW Eisenhüttenstadt
8.3.2.10 	ENVA Erfurt-Ost
8.3.2.11 	Infraserv Höchst
8.3.2.12 	EBS-Kraftwerk Gersthofen
8.3.2.13 	TREA 1, Gießen
8.3.2.14 	TREA 2, Gießen
8.3.2.15 	HKW Glückstadt
8.3.2.16 	Heuzkraftwerk Großräschen
8.3.2.17 	EBS Kraftwerk Hagenow
8.3.2.18 	EBS Kraftwerk Heringen/Wintershall
8.3.2.19 	EBKW Knapsack
8.3.2.20 	EBS-Kraftwerk Karlsruhe
8.3.2.21 	EBS Kraftwerk Korbach
8.3.2.22 	Lünen / WBF
8.3.2.23 	HKW Minden
8.3.2.24 	TEV Neumünster
8.3.2.25 	Industriekraftwerk Premnitz
8.3.2.26 	EBS Kraftwerk Rostock

8.3.2.27 	IKW Rüdersdorf
8.3.2.28 	Thermische Verwertungsanlage 

Schwarza (TVS)
8.3.2.29 	Progroup AG
8.3.2.30 	Kraftwerk Schwedt
8.3.2.31 	EBS Hamburger Containerboard, 

Spremberg
8.3.2.32 	EBS Kraftwerk Stavenhagen
8.3.2.33 	EBS Kraftwerk Weener/Leer
8.3.2.34 	EBS Kraftwerk Witzenhausen
8.3.2.35 	Papierfabrik Palm/Wörth

8.3.3	 Neubauprojekte
8.3.3.1	 Kraftwerk Schwarze Pumpe
8.3.3.2	 Abfallbehandlung am HKW Nord 

(München)
8.3.3.3	 TRIPHÖNIX – MHKW Schwandorf
8.3.3.3	 Zentrum für Ressourcen und Energie
8.3.3.4	 MVA Bonn (Ersatz-/ 

Modernisierungsbau)
8.3.3.5	 MVA Düsseldorf-Flingern
8.3.3.6	 MHKW Tornesch-Ahrenlohe
8.3.3.7	 SBS-Mitverbrennung Boxberg
8.3.3.8	 Abfall-Heizkraftwerk Chemnitz
8.3.3.9	 TAB RING30 Dresden
8.3.3.10 	Ersatzbrennstoffanlage Halle-Trotha
8.3.3.11 	ZRO Gera
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